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103-2-V

Verordnung  
zur Änderung der  

Delegationsverordnung

vom 12. März 2024

Auf Grund des Art. 1 Abs. 2 Satz 2 des Zuständig-
keitsgesetzes (ZustG) vom 7. Mai 2013 (GVBl. S. 246, 
BayRS 2015-1-V), das zuletzt durch § 1 Abs. 36 der  
Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) geändert 
worden ist, verordnet die Bayerische Staatsregierung:

§ 1

Nach § 9 Nr. 6 der Delegationsverordnung (DelV) 
vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die 
zuletzt durch § 1 der Verordnung vom 25. Oktober 2023 
(GVBl. S. 606) geändert worden ist, wird folgende Nr. 7 
eingefügt:

„7. Art. 1 Abs. 2 Satz 1 ZustG hinsichtlich der Bestim-
mung der zuständigen Behörden für den Verwal-
tungsvollzug im Bereich des Umgangs mit Cannabis 
zu Konsumzwecken“.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 26. März 2024 in Kraft.

München, den 12. März 2024

Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. Markus S ö d e r
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2126-1-5-G

Bekanntmachung  
der Entscheidung des  

Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs  
vom 6. Oktober 2022, Az. 20 N 20.1023

vom 26. Februar 2024

Gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 der Verwaltungsgerichts-
ordnung wird nachstehend die Entscheidung des Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshofs vom 6. Oktober 2022, 
Az. 20 N 20.1023 bekannt gemacht. Die Entscheidung 
betrifft den Antrag festzustellen, dass § 2 Abs. 1 der Zwei-
ten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
vom 16. April 20201 unwirksam war, soweit er den Betrieb 
sämtlicher Einrichtungen, die nicht notwendigen Verrich-
tungen des täglichen Lebens, sondern der Freizeitgestal-
tung dienten, untersagte.

Entscheidungsformel:

Es wird festgestellt, dass § 2 Abs. 1 der Zweiten Bay-
erischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
16. April 2020 unwirksam war.

München, den 26. Februar 2024

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit, Pflege und Prävention

Judith G e r l a c h , Staatsministerin

1 Fundstelle: BayMBl. 2020 Nr. 205, GVBl. 2020 S. 214
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2126-1-5-G

Bekanntmachung  
der Entscheidung des  

Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs 
vom 6. Oktober 2022, Az. 20 N 20.783

vom 26. Februar 2024

Gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 der Verwaltungsgerichts-
ordnung wird nachstehend die Entscheidung des Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshofs vom 6. Oktober 2022, 
Az. 20 N 20.783 bekannt gemacht. Die Entscheidung 
betrifft den Antrag festzustellen, dass § 2 Abs. 1 der  
Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
27. März 2020 unwirksam gewesen ist, soweit der Betrieb 
von Spielhallen untersagt wurde.

Entscheidungsformel:

Es wird festgestellt, dass § 2 Abs. 1 der Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 27. März 
2020 (BayMBl. 2020 Nr. 158, GVBl. 2020 S. 196) unwirk-
sam war.

München, den 26. Februar 2024

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit, Pflege und Prävention

Judith G e r l a c h , Staatsministerin
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2126-1-5-G, 2126-1-7-G

Bekanntmachung  
der Entscheidung des  

Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs  
vom 6. Oktober 2022, Az. 20 N 20.853

vom 26. Februar 2024

Gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 der Verwaltungsgerichts-
ordnung wird nachstehend die Entscheidung des Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshofs vom 6. Oktober 2022,  
Az. 20 N 20.853 bekannt gemacht. Die Entscheidung be-
trifft den Antrag festzustellen, dass § 2 Abs. 1 der Zwei-
ten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
vom 16. April 2020 und § 4 Abs. 1 der Dritten Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung unwirksam ge-
wesen sind, soweit der Betrieb von Spielhallen untersagt 
wurde.

Entscheidungsformel:

Es wird festgestellt, dass § 2 Abs. 1 der Zweiten Bay-
erischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
16. April 2020 (BayMBl. 2020 Nr. 205, GVBl. 2020 S. 214) 
und § 4 Abs. 1 der Dritten Bayerischen Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung vom 1. Mai 2020 (BayMBl. 2020 
Nr. 239) unwirksam waren.

München, den 26. Februar 2024

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit, Pflege und Prävention

Judith G e r l a c h , Staatsministerin
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